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Grüß Gott!

Liebe Gemeindeglieder!
Unsere Eckersmühlener Pfadfinder 
waren letzten Sommer auf ihrer 
ersten Großfahrt, die sie nach Irland 
führte. Ganz ohne Eltern! Für Pfad-
finder selbstverständlich. Ein Aben-
teuer, von dem man immer dann 
besonders gut und ausführlich 
erzählen kann, wenn eben nicht 
alles glatt läuft. Das weiß ich sehr 
gut aus eigener Erfahrung von so 
mancher großen Fahrt. Mit den 
Worten „weißt du noch, wie wir 
damals...“ beginnen meistens die 
Geschichten von kleinen Katastro-
phen, Missgeschicken oder anderen 
Zwischenfällen, die zu einer Plan-
änderung, zum schieren Durch-
halten oder kühnem Improvisieren 
gezwungen haben. Alles Salz in der 
Suppe des Lebens, die sonst, wenn 
immer alles glatt liefe, seltsam fade 
schmecken würde.
Das Abenteuer Zukunft ruft nicht 
nur die Jugend unserer Gemeinde, 
nicht nur Pfadfinder und Konfir-
manden, sondern alle, die mitge-
stalten wollen, wie unsere Gemein-
de, wie Kirche in Zukunft aussehen 

soll und kann. Geht es nach den 
Kirchgeldzahlen, dann interessiert 
die Zukunft unserer Gemeinde etwa 
23 % unserer Gemeindeglieder. 
Klingt für Kirchgeld nach ziemlich 
wenig, wäre für eine Beteiligung an 
einer Gemeindeversammlung aber 
viel zu hoch! Wo sollten die alle sit-
zen, wenn knapp 300 Leute ins Ge-
meindehaus kämen? Zum Glück 
waren ja nur 15 da, könnte man 
sagen. Es war doch ein sehr exklu-
siver Kreis, was aber sicher nicht 
der Sinn einer Gemeindeversamm-
lung ist, wenn es sich lediglich wie 
eine erweiterte Kirchenvorstands-
sitzung anfühlt.
Dieser Gemeindebrief hätte auch 
„Zukunft gestalten“ heißen können, 
was aber voraussetzt, dass es eine 
bestimmte Vorstellung von ihr gibt. 
Dann doch besser „Abenteuer Zu-
kunft“, denn es enthält das Unge-
wisse und wohl auch das Strittige, 
was und wie Zukunft sein sollte und 
könnte. Und hoffentlich auch die 
Lust darauf, das Abenteuer Zukunft 
zu erleben.

Ihr Pfarrer Bernhard Nikitka
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Die Übersicht

Abenteuer Zukunft

Unser Titelbild zeigt
einen glücklichen Pfadfinder an den

Torc Wasserfällen bei Killarney.
Foto: VCP Eckersmühlen

Pfarrer Bernhard Nikitka.
Foto: Helmut Bauer

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Eckersmühlen

Pfarramt Eckersmühlen
Eckersmühlener Hauptstr. 43, 91154 
Roth, Telefon (09171) 892269
Telefax (09171) 88630,
pfarramt.eckersmuehlen@elkb.de
www.kirche-eckersmuehlen.de

Bürozeiten Eckersmühlen
Brigitte Bretzner, Dienstag von 
10:00 bis 12:00 Uhr, Mittwoch und 
Donnerstag 9:00 bis 12:00 Uhr
Bernhard Nikitka, Montag von 
16:30 bis 18:00 Uhr, sowie nach Ver-
einbarung

Mesner Eckersmühlen
Rebecca Dengler, Tel. (09176) 819, 
Kevin Böttger, Tel. 8519244, David 
Böttger, Tel. 9815324

Gemeindehaus
Unterer Stockweg 1

KiTa „Villa Regenbogen”
Leitung: Susanne Traumüller-
Fischler, In der Leiten 33,
Telefon (09171) 895285

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Wallesau

Pfarramt Wallesau
Eckersmühlener Str. 5, 91154 Roth, 
Telefon (09171) 70026
Telefax (09171) 899344,
pfarramt@kirche-wallesau.info
www.kirche-wallesau.info

Bürozeiten Wallesau
Bernhard Nikitka, Dienstag 16:00 
bis 18:00 Uhr

Mesner Wallesau
Bei Bedarf bitte im Pfarramt Eckers-
mühlen anrufen (09171) 892269

Spendenkonto Eckersmühlen

Geschäftskonto Eckersmühlen

BIC: GENODEF1EK1

Spendenkonto Wallesau

Geschäftskonto Wallesau

IBAN: DE16 7646 0015 0001 8002 64

IBAN: DE41 5206 0410 0005 0058 25

IBAN: DE78 7606 9449 0109 6549 25

IBAN: DE19 5206 0410 0005 0058 33
BIC: GENODEF1EK1

neu
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Das Thema: Abenteuer Zukunft

Um Gottes willen Zukunft wagen!
Vortrag mit Dr. Annekathrin 
Preidel, Präsidentin der Landes-
synode der Evang.-Luth. Kirche in 
Bayern
In unserer Kirche ist viel in 
Bewegung. PuK, Landesstellenplan-
ung, Verwaltungsreform, Miteinan-
der der Berufsgruppen… Wo geht es 
hin? Wie wird unsere Kirche in 10, 
20, 30 Jahren aussehen? Sind die 
fetten Jahre vorbei? Oder haben wir 
gerade jetzt die Chance, klug für die 
Zukunft der Kirche vorzusorgen?
Dr. Annekathrin Preidel, Präsidentin 
der Landessynode der Evang.-Luth. 
Kirche in Bayern, wird uns zum En-
de der laufenden Synodalperiode an 
ihrer Vision von Kirche und ihrem 
Blick auf die Entwicklungen teil-
haben lassen.

Die Veranstaltung des Evang- Bil-
dungswerkes Schwabach wird von 
Dekanin Berthild Sachs moderiert.
Der Vortrag findet am Mittwoch, 
19. Februar 2020, 19:30-21:30 
Uhr, im Evangelischen Haus, Wit-
telsbacherstraße 4, statt.

Der Eintritt ist frei –Spenden 
erbeten.

Sehr geehrte Damen und Herren,
„Man lässt keine Menschen 
ertrinken. Punkt.“ – Mit diesen 
Worten in der Abschlusspredigt 
des Dortmunder Kirchentages 
startete in diesem Sommer die 
Initiative #wirschickeneinschiff 
für ein zusätzliches Rettungsschiff 
auf dem Mittelmeer.
Heinrich Bedford-Strohm hat diese 
Initiative aufgegriffen und der Rat 
der Evangelischen Kirche in Deutsch-
land (EKD) hat beschlossen, das Bünd-
nis „United4Rescue – Gemeinsam 
Retten“ ins Leben zu rufen. Wir wol-
len mit einer starken Allianz sicht-
bar machen, dass es in unseren Land 
eine Mehrheit für Humanität und 
Menschenrechte gibt. Und mit die-
sem Bündnis die notwendigen Spen-
den sammeln, um das Rettungs-
schiff in den Einsatz zu bringen.
Viele Organisationen – darunter 
Landeskirchen, Kirchengemeinden, 
diakonische Werke und evangelische 
Initiativen – haben sich bereits 
angeschlossen. Die bayerische Lan-
dessynode hat ihre Unterstützung 
beschlossen. Unterstützen auch Sie!

1. Wir schicken ein Schiff – durch 
Kollekten und Spenden
Spenden Sie online unter 

 
oder durch Überweisung an das 
Spendenkonto:
Trägerverein Gemeinsam Retten e.V.
IBAN: DE93 1006 1006 1111 1111 93
BIC: GENODED1KDB
Bank für Kirche und Diakonie eG - 
KD-Bank

Als Abkündigung in Gottesdiensten 
schlagen wir vor:... (Der Text der 
Abkündigung ist auf unserer Home-
page kirche-eckersmuehlen.de unter 
„Gemeindebrief“ zu finden.

2. Wir schicken ein Schiff – 
gemeinsam mit Bündnispartnern
Ob Kirchenkreis oder Kirchenge-
meinde, Sportverein, Unternehmen, 
Schule, Kultureinrichtung oder ehren-
amtliche Initiative – alle können als 
Bündnispartner mitmachen, denn ge-
meinsam mit vielen wollen wir ein 
Zeichen der Menschlichkeit setzen. 
Bündnispartner gehen keinerlei 
Verpflichtung oder finanzielle Zu-

www.united4rescue.com/helfen

sage ein, sondern unterstützen nur 
mit ihrem Namen und Logo. Alle 
Partner werden online unter 

 
sichtbar gemacht.

3. Wir schicken ein Schiff – und 
erzählen davon
Leiten Sie diesen Aufruf an drei Men-
schen weiter. Und erzählen Sie vielen 
anderen davon: im Gottesdienst 
und Kolleg*innenkreis, im Gemein-
debrief und der Konfi-Gruppe. Die 
Botschaft ist: Wir schicken ein 
Schiff von uns, von euch, von allen!
Unter  
finden sich zum Download: Faltan-
leitungen für kleine Rettungs-
schiffe, Druckvorlagen für Poster 
und Postkarten, sowie Material für 
Social-Media.
Sollten Sie weitere Fragen haben, 
schreiben Sie uns gerne jederzeit 
an: 

Mit freundlichen Grüßen und den 
besten Wünschen...

Ihr Titus Molkenbur

www.united4rescue.com/partners

partner@united4rescue.com

united4rescue.com/mitmachen

Kirche zwischen Handeln und Reden
Das einstige Forschungsschiff Poseidon.

Foto: Wikimedia/Goetz Ruhland
https://bit.ly/2RWQGPT mit CC-by-sa 

3.0-Lizenz https://bit.ly/36QW0sc

Von Titus Molkenbur,
Koordinator des Bündnisses United4rescue

Vortrag

mailto:partner@united4rescue.com
mailto:partner@united4rescue.com


54

Das Thema: Abenteuer Zukunft

Um Gottes willen Zukunft wagen!
Vortrag mit Dr. Annekathrin 
Preidel, Präsidentin der Landes-
synode der Evang.-Luth. Kirche in 
Bayern
In unserer Kirche ist viel in 
Bewegung. PuK, Landesstellenplan-
ung, Verwaltungsreform, Miteinan-
der der Berufsgruppen… Wo geht es 
hin? Wie wird unsere Kirche in 10, 
20, 30 Jahren aussehen? Sind die 
fetten Jahre vorbei? Oder haben wir 
gerade jetzt die Chance, klug für die 
Zukunft der Kirche vorzusorgen?
Dr. Annekathrin Preidel, Präsidentin 
der Landessynode der Evang.-Luth. 
Kirche in Bayern, wird uns zum En-
de der laufenden Synodalperiode an 
ihrer Vision von Kirche und ihrem 
Blick auf die Entwicklungen teil-
haben lassen.

Die Veranstaltung des Evang- Bil-
dungswerkes Schwabach wird von 
Dekanin Berthild Sachs moderiert.
Der Vortrag findet am Mittwoch, 
19. Februar 2020, 19:30-21:30 
Uhr, im Evangelischen Haus, Wit-
telsbacherstraße 4, statt.

Der Eintritt ist frei –Spenden 
erbeten.

Sehr geehrte Damen und Herren,
„Man lässt keine Menschen 
ertrinken. Punkt.“ – Mit diesen 
Worten in der Abschlusspredigt 
des Dortmunder Kirchentages 
startete in diesem Sommer die 
Initiative #wirschickeneinschiff 
für ein zusätzliches Rettungsschiff 
auf dem Mittelmeer.
Heinrich Bedford-Strohm hat diese 
Initiative aufgegriffen und der Rat 
der Evangelischen Kirche in Deutsch-
land (EKD) hat beschlossen, das Bünd-
nis „United4Rescue – Gemeinsam 
Retten“ ins Leben zu rufen. Wir wol-
len mit einer starken Allianz sicht-
bar machen, dass es in unseren Land 
eine Mehrheit für Humanität und 
Menschenrechte gibt. Und mit die-
sem Bündnis die notwendigen Spen-
den sammeln, um das Rettungs-
schiff in den Einsatz zu bringen.
Viele Organisationen – darunter 
Landeskirchen, Kirchengemeinden, 
diakonische Werke und evangelische 
Initiativen – haben sich bereits 
angeschlossen. Die bayerische Lan-
dessynode hat ihre Unterstützung 
beschlossen. Unterstützen auch Sie!

1. Wir schicken ein Schiff – durch 
Kollekten und Spenden
Spenden Sie online unter 

 
oder durch Überweisung an das 
Spendenkonto:
Trägerverein Gemeinsam Retten e.V.
IBAN: DE93 1006 1006 1111 1111 93
BIC: GENODED1KDB
Bank für Kirche und Diakonie eG - 
KD-Bank

Als Abkündigung in Gottesdiensten 
schlagen wir vor:... (Der Text der 
Abkündigung ist auf unserer Home-
page kirche-eckersmuehlen.de unter 
„Gemeindebrief“ zu finden.

2. Wir schicken ein Schiff – 
gemeinsam mit Bündnispartnern
Ob Kirchenkreis oder Kirchenge-
meinde, Sportverein, Unternehmen, 
Schule, Kultureinrichtung oder ehren-
amtliche Initiative – alle können als 
Bündnispartner mitmachen, denn ge-
meinsam mit vielen wollen wir ein 
Zeichen der Menschlichkeit setzen. 
Bündnispartner gehen keinerlei 
Verpflichtung oder finanzielle Zu-

www.united4rescue.com/helfen

sage ein, sondern unterstützen nur 
mit ihrem Namen und Logo. Alle 
Partner werden online unter 

 
sichtbar gemacht.

3. Wir schicken ein Schiff – und 
erzählen davon
Leiten Sie diesen Aufruf an drei Men-
schen weiter. Und erzählen Sie vielen 
anderen davon: im Gottesdienst 
und Kolleg*innenkreis, im Gemein-
debrief und der Konfi-Gruppe. Die 
Botschaft ist: Wir schicken ein 
Schiff von uns, von euch, von allen!
Unter  
finden sich zum Download: Faltan-
leitungen für kleine Rettungs-
schiffe, Druckvorlagen für Poster 
und Postkarten, sowie Material für 
Social-Media.
Sollten Sie weitere Fragen haben, 
schreiben Sie uns gerne jederzeit 
an: 

Mit freundlichen Grüßen und den 
besten Wünschen...

Ihr Titus Molkenbur

www.united4rescue.com/partners

partner@united4rescue.com

united4rescue.com/mitmachen

Kirche zwischen Handeln und Reden
Das einstige Forschungsschiff Poseidon.

Foto: Wikimedia/Goetz Ruhland
https://bit.ly/2RWQGPT mit CC-by-sa 

3.0-Lizenz https://bit.ly/36QW0sc

Von Titus Molkenbur,
Koordinator des Bündnisses United4rescue

Vortrag

mailto:partner@united4rescue.com
mailto:partner@united4rescue.com


76

VCP EckersmühlenRückblick

Sippe Fenneks vom VCP Eckers-
mühlen zum ersten Mal auf 
Großfahrt.
Für uns Fenneks aus Eckersmühlen 
ging es diesen Sommer zum ersten 
Mal auf Großfahrt. Zwei Wochen 
lang erkundeten wir zuerst den Kerry 
Way von Killarney nach Waterville 
und dann noch einige Tage Dublin. 
Pünktlich zum Ferienstart machten 
wir uns auf nach München, um in 
den Sonnenuntergang Richtung 
Dublin zu fliegen. Dort angekommen, 
staunten wir nicht schlecht wie 
viele Pfadfinder wir schon am Flug-
hafen trafen. Die erste Nacht in Ir-

land verbrachten wir also in guter 
Gesellschaft mit irischen, italieni-
schen und französischen Pfadis am 
Flughafen. Früh morgens nahmen 
wir die erste Verbindung quer 
durchs Land nach Killarney, wo wir 
unseren Proviant für die nächsten 
Tage aufstockten und direkt das 
irische Wetter kennen lernten. Mit 
einsetzendem Regen entdeckten wir 
den Killarney National Park und 
schlugen schon bald unser erstes 
Lager direkt an einer kleinen Bucht 
mit Ausblick auf die irischen Berge 
auf. Gestärkt von Porridge führte 
unsere nächste Etappe an den Torc 

Waterfalls vorbei weiter ins Black 
Valley. Begleitet von ein paar 
Pferden führte uns der nächste Tag 
über steile Berge ins Bridia Valley, 
wo wir einen tollen Lagerplatz mit 
tierischen Mitbewohnern fanden. 
Schafe zählen ist in Irland super 
einfach und so schliefen wir am 
Fuße des Berges in unmittelbarer 
Nähe einer Schafsherde. Das Climbers 
Inn in Glencar bietet einen kleinen 
gemütlichen Zeltplatz, auf dem wir 
einen kurzen Ruhetag einlegten. 
Nach diversen Runden Werwolf und 
Uno hatten wir unsere erste trocke-
ne Nacht in Irland und konnten am 
nächsten Tag ebenfalls trocken in 
Glenbeigh ankommen. Leicht ange-
schlagen von den ersten nassen Ta-
gen beschlossen wir unsere Pläne 
abzuändern und einen kompletten 
zweiten Ruhetag einzulegen. Diesen 
verbrachten wir am Strand von 
Rossbeigh. Bei Fish&Chips genossen 
wir den Nachmittag und beobach-
ten die einsetzende Flut. Da wir 
unsere Strecke nun reichlich ver-
kürzt hatten, nahmen wir den Bus 
und eine neue Strecke von Caher-
daniel nach Waterville. Der Kerry 

Way führt hier sehr lange direkt am 
Strand entlang und so legten wir 
mehrere Pausen ein, um viele kleine 
Buchten zu entdecken und einen 
Blick auf die Skellig Islands am Hori-
zont zu werfen. Angekommen in 
Waterville erwartete uns eine tolle, 
aber auch kalte Überraschung. Un-
sere Sifüs hatten eine Schnorchel-
tour eines Sealife Education Centers 
gebucht. Vollständig eingepackt in 
Neopren an Kopf, Rumpf und Fuß 
schnorchelten wir durch die Bucht 
von Ballinskelligs und sahen neben 
Fischen auch einige Quallen. Etwas 
durchgefroren war dies ein schönes 
Ende unseres Trips in Kerry. Die 
letzten Nächte unserer Großfahrt 
verbrachten wir auf dem internatio-
nalen Pfadfinderzeltplatz Larch Hill. 
Für uns war dies der erste Aufent-
halt auf einem Zeltplatz nur für uns 
Pfadfinder und so gab es viel zu 
entdecken und auch einige neue 
Freunde kennen zu lernen. Nach 
einer großen Erkundungstour durch 
Dublin ging es dann leider schon 
bald zurück nach Deutschland. 

Felix Boas und Janina Frisch

Schafe zählen in Irland
Sippe Fennek bei ihrer ersten Großfahrt auf die Grüne Insel

Oben: Sonnenuntergang im Bridia Valley. Foto: VCP Eckersmühlen
Rechts: Heimflug nach Deutschland. Foto: unbekannt
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Felix Boas und Janina Frisch

Schafe zählen in Irland
Sippe Fennek bei ihrer ersten Großfahrt auf die Grüne Insel

Oben: Sonnenuntergang im Bridia Valley. Foto: VCP Eckersmühlen
Rechts: Heimflug nach Deutschland. Foto: unbekannt
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Rückblick

Da sind auch unsere mit dabei!
Großartige Aktion 2019 mit fast 100 Schuhkartons

"Weihnachten im Schuhkarton" - 2019 weltweit:
10.569.405 erreichte Kinder

Es gibt großartige Neuigkeiten! Die 
internationale „Weihnachten im 
Schuhkarton"-Zahl ist endlich da: 
Im Jahr 2019 wurden weltweit für 
10.569.405 Kinder Schuhkartons 
gepackt. Das bedeutet: 10.569.405 
Mädchen und Jungen erleben nicht 
nur einen Glücksmoment, sondern 
erfahren auch, dass sie geliebt und 
wertgeschätzt sind – von Gott und 
den Menschen.

Danke an alle Päckchenpacker, 
Geld- und Zeitspender. Wir freuen 
uns schon auf die Saison 2020 mit 
euch!

Unser Video zeigt einige Einblicke in 
verschiedene Stationen der welt-
weit durchgeführten Verteilungen.

QR-Code rechts scannen und das 
Video auf Youtube anschauen!

Kinder rennen nach einer Schuhkarton-Verteilung in der Ukraine freudig nach Hause.
Fotos: David Voigt

Mit diesem QR-Code lässt sich
das tolle Video ganz bequem aufrufen!

Weihnachten im Schuhkarton 2019
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Rückblick Weihnachtskonzert Singkreis

Konzert des Singkreises am 1. 
Advent 2019.
Zu einem knapp eineinhalbstünd-
gen, besinnlichen mit geistlichen 
Liedern vorweihnachtlichen Konzert 
des Singkreises der evangelischen 
Kirche am 1. Adventssonntag 
konnte Katja Lobenwein, welche die 
Gesamtleitung innehatte, viele Be-
sucherinnen und Besucher in der 
evangelischen Kirche von Eckers-
mühlen willkommen heißen. Sie 
freute sich, dass neue Sängerinnen 
hinzugekommen wären und sie 
hoffte, dass sie lange dabeibleiben 
würden. 
Mit dem Orgelvorspiel „In dulci 
jubilo“, von Johann Sebastian Bach, 
„Gute Christen freut euch, mit Herz 
und Seele und Stimme“, eröffnete 
Katja Lobenwein das Konzert, bevor 
mit der Orgel begleitet das Lied 
„Tragt in die Welt nun ein Licht“ 
gemeinsam gesungen wurde. Der 
Singkreis folgte mit „Herr, wir war-
ten, dass du kommst“. Mit Flöte und 
Klavier erklang die Melodie von 
Felix Mendelssohn Bartholdy zu „In 
das Warten dieser Welt“, gefolgt 

von „Machet die Tore weit“, vorge-
tragen von Katja Lobenwein, Cor-
nelia Bürkle und Bernhard Nikitka. 
Ein starkes Solo, eingebettet im Lied 
„Keiner ist verlassen und verloren“, 
sang Pfarrer Nikitka. Verschiedene 
Stücke trug Bettina Beck auf ihrer 
Querflöte vor. Zur Auflockerung trug 
Evelyn Hartmann-Hauselt eine 
Geschichte vor. Martin Luthers Ad-
ventslied „Nun kommt der Heiden 
Heiland“ sangen die Besucher mit 
Orgelbegleitung von Katja Loben-
wein. „Lass dich auf die Freude ein“ 
trug der Singkreis weiter vor. Loben-
wein am Klavier und Bettina Beck 
an der Querflöte brachten das Lied 
„Seht das Wunder ist geschehen“ 
zum Besten. Beeindruckend war 
wieder das Flöten und Klavier-Duo 
mit „Eine kleine Weihnachtsge-
schichte“. Bevor sich der Kreis eines 
sehr besinnlichen und abwechs-
lungsreichen vorweihnachtlichen 
Konzert mit dem gemeinsamen Lied 
„Kommt und lasst und Christus 
ehren“ schloss, lauschten die Be-
sucher dem Flämischen Weihnachts-
lied “Kommt Hirten eilt“ durch die 

Stimmung aus Klang und Licht

Sopranistin Cornelia Bürkle. 
Pfarrer Bernhard Nikitka dankte im 
Namen der Zuhörer allen Mitwir-
kenden aber vor allem der Gesamt-
leitung Katja Lobenwein. Zum Dank 
gab es an die Sopran-Solistin 
Cornelia Bürkle, der Querflöten-
spielerin Bettina Beck, der Klavier-
begleitung Annelie Münch und 
Pfarrer Nikitka einen Blumenstrauß. 
Der größte Dank drückte sich auch 
im größten Blumenstrauß für Katja 
Lobenwein aus.
Pfarrer Nikitka lud die Besucher ein, 
das Konzert bei Apfelpunsch und 
leckeren „süßen und sauren“ Plätz-
chen ausklingen zu lassen.

Karlheinz Heumann und Evelyn 
Hartmann-Hauselt

Oben: Das als Projekt ausgeschriebene Konzert hat
dem Singkreis einige neue Stimmen beschert.

Unten: Bettina Beck ersetzte mit der
Querflöte einige Stücke aus dem Programm.

Alle Fotos: Heumann

Dankbare Katja Lobenwein begrüßte von der Orgel aus
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Rückblick

Unsere nächsten Treffen sind 
geplant:

Montag 17. Februar 14:30 Uhr
Wir feiern Fasching

Montag, 27. April 14:30 Uhr
Filmnachmittag mit Hans Szabati

Herzliche Einladung!

Eckersmühlen (hka): Stunden der 
Besinnung in der Adventzeit 
konnten die Teilnehmer beim 
ökumenischen Gemeindeglieder-
treffen im evangelischen Gemeinde-
haus von Eckersmühlen erfahren. 
Nach einem Gebet konnte Pfarrer 
Bernhard Nikitka die Gruppe der 
Veeh-Harfen-Spieler der AWO in 
Roth herzlich begrüßen. Mit zarter 
Harfenmusik spielte die 13köpfige 
Gruppe in zwei Blöcken weihnacht-
liche Weisen. Nach dem ersten 
Block wurde den Anwesenden 
Kaffee, Stollen, Plätzchen sowie Tee 
und Glühwein gereicht. Im zweiten 
Block konnte zu den Harfenklängen 
kräftig mitgesungen werden. Zum 
besinnlichen Nachdenken gab 
Pfarrer Nikitka tiefgründige Kurzge-
schichten zum Besten. Den Ab-
schluss bildete noch zwei Instru-
mentalstücke und gemeinsam 
gesungene Lieder unter Gitarren-
begleitung von Pfarrer Nikitka.

Karlheinz Heumann

Ökumenisches Gemeindegliedertreffen mit der Veeh-Harfen-Gruppe

Zarte Klänge im Advent

Oben: Marga Fischer stellt die Gruppe und die Instrumente vor.
Fotos: Heumann

Unten: Andächtiges Lauschen auf die zarten Klänge der Veeh-Harfen.

Adventliches Gemeindegliedertreffen

Gaben letztes Jahr ihr Debut und wurden
dieses Jahr für einen Fernsehauftritt gecastet:
Emanuela Ams und Aurelia Schattner.
Foto: Heumann
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Rückblick Heiliger Abend mit der KiTa „Villa Regenbogen“

Das Buch Jesaja, Kapitel 11
6 Dann wohnt der Wolf beim 
Lamm, der Panther liegt beim 
Böcklein. Kalb und Löwe weiden 
zusammen, ein kleiner Knabe kann 
sie hüten.
7 Kuh und Bärin freunden sich an, 
ihre Jungen liegen beieinander. 
Der Löwe frisst Stroh wie das 
Rind.
8 Der Säugling spielt vor dem 
Schlupfloch der Natter, das Kind 
streckt seine Hand in die Höhle 
der Schlange.

9 Man tut nichts Böses mehr und 
begeht kein Verbrechen auf 
meinem ganzen heiligen Berg; 
denn das Land ist erfüllt von der 
Erkenntnis des Herrn, so wie das 
Meer mit Wasser gefüllt ist.

In Anlehnung an diese Verse aus 
dem Alten Testament entstand 2019 
das Krippenspiel der Vorschulkinder 
aus der „Villa Regenbogen“ für den 
15-Uhr-Gottesdienst am Heiligen 
Abend. Bei der Vorbereitung waren 
es die Rollen der Tiere, in die die 

Die Tiere kommen zur Krippe
Der Friede auf Erden gilt auch unter den Tieren

Kinder schlüpfen wollten. Natürlich 
gab es auch eine Maria und einen 
Josef. Aber es war der Ochse, der 
durch sein Muhen die Tiere einlud, 
in die Krippe zu kommen, um das 
Wunder der Weihnacht zu sehen, 
das den Frieden in die Welt bringen 
sollte und Frieden auch an diesem 
Heiligen Abend unter den Tieren 
schuf. So musste die Spinne sich 
nicht vor dem Huhn fürchten, der 
Käfer nicht vor der Spinne, Huhn 
und Lamm nicht vor dem Löwen, 
der letztendlich die Gruppe der 

Tiere anführte, um im Stall zu 
suchen, warum der Ochse mitten in 
der Nacht muhte. Zum Schluss 
versammelte sich die ganze Schar 
der Tiere um die Krippe und den 
Engelschor, der schon zu Beginn des 
Stückes mit einem Tanz und einem 
Lied davon sprach, das Kind in der 
Krippe zu bewachen.

Einrichtungsleitung
Susanne Traumüller-Fischler

Die Engel verkünden die Geburt
des göttlichen Kindes.

Der göttliche Friede gilt auch den Tieren.
Auch sie wollen Frieden.

Also beschließen sie, dass sie zur Krippe
gehen um das Kind zu besuchen.

Abgesandte des Himmels und der Erde
versammeln sich im Stall.

Gemeinsam mit Religionspädagogen
Gerhard Lachner haben die Kinder der

KiTa „Villa Regenbogen“ den Gottesdienst
am Heiligen Abend gestaltet.

Alle Fotos: Traumüller
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Rückblick Vertretung Rückblick Gemeindeversammlung 2019

Herzlichen Dank, Petra Wirsing!
Unsere Pfarramtssekretärin ist seit Dezember wieder im Dienst

Mit einem Blumenstrauß und vielen
Umarmungen wurde die Hilpoltsteinerin
Petra Wirsing, rechts, im Pfarramt
verabschiedet. Sie hatte über sieben Monate
hinweg den Bürodienst vertretungsweise
aufrecht erhalten.
Foto: Nikitka

Einen Pfarrer kann man leichter 
vertreten als eine Pfarramts-
sekretärin!
Nun ist sie wieder da, meine „Perle“ 
im Büro, wie ich sie, wenn es nach 
ihr ginge, bestimmt nicht nennen 
soll. Nach längerer Krankheit hat 
Brigitte Bretzner Anfang Dezember 
ihre Arbeit in unserem Pfarrbüro 
wieder aufnehmen können. Und 
damit es in ihrer Abwesenheit nicht 
völlig „drunter und drüber geht“, 

hat sich freundlicherweise die be-
währte Pfarramtssekretärin aus Hil-
poltstein, Petra Wirsing, bereit er-
klärt, vertretungshalber wenigstens 
die wichtigsten Dinge zu erledigen. 
Dazu gehörten die Buchungen der 
Gabenkasse und die Pflege der „Evan-
gelischen Termine“, eine Plattform 
im Internet. Nebenbei bearbeitete sie 
so manchen Schriftverkehr und 
„was eben so anfällt.“ Herzlichen 
Dank für alles! BN

Nur mäßig erfolgreich
Gemeindeversammlung auch 2019 mit sehr geringer Beteiligung

Trotz breiter Werbung scheint eine 
Gemeindeversammlung keine Ver-
anstaltung zu sein, „zu der man 
hingeht“.
Berichte aus der Arbeit des Kirchen-
vorstands, Stand der Dinge Kirchen-
renovierung, neue Friedhofsordnung, 
Zusammenarbeit in der Region mit 
den verbundenen Kirchengemein-
den und natürlich Vorschläge und 

Anregungen – für all diese Themen 
interessierte sich heuer nur eine klei-
ne Anzahl von Gemeindegliedern.
Unter der Gesprächsleitung von Ver-
trauensmann Roland Merkenthaler 
referierten verschiedene Mitglieder 
des Kirchenvorstands zu bestimm-
ten Sachverhalten. Zeit war auch 
für Kritik und Anregungen, die in 
Zukunft berücksichtigt werden. BN

Blick in die Runde bei der Begrüßung durch Pfarrer Nikitka. 
Kleines Bild: Gestaltete Mitte. Fotos: Böttger
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Ausblick Konfirmation 2020 Ausblick Kindermusical

„Ritter Rost und der goldene Käfer“ 
heißt das Musical, das unser Kinder-
chor in den Proben fleißig einstu-
diert. Es ist ein Projekt, das wir ge-
meinsam mit dem Kinderchor Klang-
werk (Nennslingen) aufführen wer-
den. Natürlich freuen sich die Kin-
der, wenn Sie zahlreich am Sams-
tag, den 25. April 2020 um 15:00 
Uhr ins Evang. Gemeindehaus 

Als Präparanden waren sie noch zu elft. Von links nach rechts: Dominik Geier, Jessica Pipus.
Maxime Grimm-Maillard, Josephine Linz, Luisa Seitz, nicht mehr dabei Melissa Kaiser,
Luca Köstler, Nele Berg, Sina Petruch, Luzia Hauselt, Julia Klink. Foto: Nikitka

Konfirmation am 19. April 2020
Fast wie ein Bild aus Kindertagen 
wirkt das Gruppenfoto aus der An-
fangszeit als Präparanden! Dabei ist 
es gerade mal 1 ½ Jahre her, dass 
wir unser „Unternehmen Konfir-
mation“ gestartet haben. Jetzt sind 
es noch wenige Wochen bis zum 
Ziel und mir sind meine „Kinderlein“ 

sehr ans Herz gewachsen. Die meis-
ten waren im Sommer mit auf dem 
KonfiCamp und unserem Wochenen-
de in Vorra Ende Januar. Wir hatten 
viel Spaß miteinander und sind eine 
tolle Gemeinschaft geworden. Herz-
lichen Dank für die vielen wunder-
baren Momente! BN

Eckersmühlen kommen, um das 
Abenteuer des Ritter Rost mitzuer-
leben. Die Aufführung im Evang. 
Gemeindehaus Nennslingen ist am 
Sonntag, den 26.4.2020 um 15:00 
Uhr.
Nach wie vor freuen wir uns über 
neue Sängerinnen und Sänger von 5 
bis 10 Jahren! Chorproben mitt-
wochs 16:30-17:15 Uhr. A. Lohse

Kindermusical im Gemeindehaus
Eckersmühlener Kinderchor übt fleißig für die Aufführung

Das Plakat von Mia Chan finden Sie ab Anfang April im ganzen Dorf aushängen.
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G e b e t n a c h T a i z éG e b e t n a c h T a i z é

Gesang
Gebet
Licht
Stille

Gesang
Gebet
Licht
Stille

Sonntag, 15. März 19:00 Uhr
Christuskirche Hilpoltstein

Sonntag, 22. März 19:00 Uhr
Marienkirche Wallesau

Sonntag, 29. März 19:00 Uhr
Dreifaltigkeitskirche Eckersmühlen
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Eckersmühlener Nachrichten

Die neue Friedhofsordnung ist 
bald fertig! Nach vielen Sitzungen 
des vom Kirchenvorstand eingesetz-
ten Friedhofsausschusses befindet 
sich die Neugestaltung der FH-Ord-
nung in der Endphase. Es werden 
darin klare und verbindliche Regeln 
zur Abfallentsorgung festgeschrie-
ben sein.

Das Kirchgeld 2019 (in Klammern 
die Zahlen von 2018) brachte folgen-
de Ergebnisse: Von 1.030 (1.040) 
kirchgeldpflichtigen Gemeindeglie-
dern haben 236 (264) Gemeinde-
glieder, das sind 22,91 %
das Kirchgeld bezahlt. Zusammen 
mit dem freiwilligen Kirchgeldbei-
trag (Spende) in Höhe von 1.490 
EUR (1.410 EUR) ergab sich 2019 
ein Betrag von 9.167 EUR (10.116 

 Ganz besonders am Her-
zen liegt dem FH-Ausschuss, dass 
künftig eine ökologische Ausrich-
tung des Friedhofes in der Ordnung 
verankert sein wird.

 (23,65 %), 

EUR). Wir danken allen Gemeinde-
gliedern, die ihren Beitrag zu einer 
attraktiven Gemeinde geleistet ha-
ben. Gleichzeitig appellieren wir an 
den großen Rest, die Kirchgeldpflicht 
doch bitte ernst zu nehmen.
Zur Information: Vielen Gemeinde-
gliedern ist gar nicht bewusst, dass 
es sich beim Kirchgeld tatsächlich 
um eine geschuldete Steuer handelt, 
nicht um eine freiwillige Spende. Zu 
einer Spende wird nur der Teil des 
gezahlten Kirchgeldes, der den 
Höchstbetrag von 110 EUR über-
steigt. Der eine Vorteil des Kirch-
geldes ist, dass der von der Lohn- 
und Einkommenssteuer bereits vom 
Staat eingezogene Anteil einen gan-
zen Prozentpunkt (8%) niedriger ist 
als dort, wo es kein Kirchgeld gibt 
(9%). Der zweite Vorteil ist, dass die 
durch das Kirchgeld entrichtete 
Steuer voll und ganz in der eigenen 
Kirchengemeinde bleibt und als 
Sonderausgabe bei der Steuerer-
klärung angerechnet wird.
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Ausblick Weltgebetstag 2020

6. März 2020 | Weltgebetstag | Liturgie aus Simbabwe

Steh auf und geh!
Der Gottesdienst findet in der katholischen Elisabethkirche statt

Frauen aus Simbabwe haben für den 
Weltgebetstag am 6. März 2020 
den Bibeltext aus Johannes 5 zur 
Heilung eines Kranken ausgelegt: 
„Steh auf! Nimm deine Matte und 
geh!“, sagt Jesus darin zu einem 
Kranken. In ihrem Weltgebetstags-
Gottesdienst wollen die Simbab-
werinnen alle Mitwirkenden spüren 
lassen: Diese Aufforderung gilt 
allen, Gott öffnet damit Wege zu 
persönlicher und gesellschaftlicher 
Veränderung.
Die Situation in dem krisengeplagten 
Land im südlichen Afrika ist alles 
andere als gut: Überteuerte Lebens-
mittel, Benzinpreise in unermess-
lichen Höhen und steigende Inflation 
sind für sie Alltag und nur einige 
der Schwierigkeiten, die sie zu be-
wältigen haben.
Die Gründe für den Zusammenbruch 
der Wirtschaft sind jahrelange Kor-
ruption und Misswirtschaft und vom 
Internationalen Währungsfonds 
auferlegte, aber verfehlte Reformen. 
Bodenschätze könnten Simbabwe 
reich machen, doch davon 
profitieren andere.

Dass Menschen in Simbabwe auf-
stehen und für ihre Rechte kämp-
fen, ist nicht neu: Viele Jahre 
kämpfte die Bevölkerung für die 
Unabhängigkeit von Großbritan-
nien, bis sie das Ziel 1980 erreich-
ten. Doch der erste schwarze Präsi-
dent, Robert Mugabe, regierte das 

Land 37 Jahre und zunehmend 
autoritär. Noch heute sind Frauen 
benachteiligt. Oft werden sie nach 
dem Tod ihres Mannes von dessen 
Familie vertrieben, weil sie nach 
traditionellem Recht keinen An-
spruch auf das Erbe haben, auch 
wenn die staatlichen Gesetze das 
mittlerweile vorsehen.
Die Frauen aus Simbabwe haben 
verstanden, dass Jesu Aufforderung 
allen gilt, und nehmen jeden Tag 
ihre Matte und gehen. Mit seiner 
Projektarbeit unterstützt der Welt-
gebetstag Frauen und Mädchen 
weltweit in ihrem Engagement: zum 
Beispiel in Simbabwe, wo Mädchen 
und Frauen den Umgang mit sozialen 
Medien einüben, um ihrer Stimme 
Gehör zu verschaffen; mit einer 
Kampagne in Mali, die für den 
Schulbesuch von Mädchen wirbt. 
Oder mit der Organisation von 
Wasserschutzgebieten in El 
Salvador, verbunden mit Lobby-
arbeit zum Menschenrecht auf 
Wasser. 
Zusätzlich möchte der Weltgebets-
tag das hoch verschuldete Simbab-

we durch eine teilweise Entschul-
dung entlasten. Deshalb richtet sich 
der Weltgebetstag, zusammen mit 
seinen Mitgliedsorganisationen, 
dem Bündnis erlassjahr.de und 
anderen mit einer Unterschriften-
aktion an die Bundesregierung. Das 
Geld soll Simbabwe statt dessen in 
Gesundheitsprogramme investieren, 
die der Bevölkerung zugute 
kommen. Unterschriften sind auf 
einer Unterschriftenliste am Welt-
gebetstag oder online 
(www.weltgebetstag.de/aktionen) 
möglich.5. März 19:00 Uhr

katholische Kirche
Eckersmühlen

22 23

Titelbild „Rise! Take Your Mat and Walk”
von Nonhlanhla Mathe.

Bild: Weltgebetstagskomitee
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DekanatsfrauenarbeitTermine Eckersmühlen Februar bis April Termine Eckersmühlen auf einen Blick

So 16.02. Sexagesimä 10:00 Uhr Gottesdienst - Fries

So 23.02. Estomihi 10:00 Uhr Gottesdienst – Dr. Eberlein

So 01.03. Invokavit 10:00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl- Nikitka

Fr 06.03. Weltgebetstag 19:00 Uhr Gottesdienst – kath. Kirche

So 08.03. Reminiszere 10:00 Uhr Gottesdienst - Lachner

So 15.03. Okuli 10:00 Uhr Gottesdienst – Fries

19:00 Uhr Taizé-Andacht Hilpoltstein

So 22.03. Lätare 10:00 Uhr Vorstellungsgottesdienst der 
Konfirmanden – Nikitka

19:00 Uhr Taizé-Andacht Wallesau

So 29.03. Judika 10:00 Uhr Gottesdienst – Nikitka

19:00 Uhr Taizé-Andacht Eckersmühlen

So 05.04. Palmarum 10:00 Uhr Gottesdienst – Dr. Eberlein

Do 09.04. Gründonnerstag 15:00 Uhr Senioren-Abendmahl im 
Gememeindehaus

19:00 Uhr Abendmahl (Agapefeier) im 
Gemeindehaus Hilpoltstein

Fr 10.04. Karfreitag 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
und Singkreis – Nikitka

So 12.04. Ostersonntag 10:00 Uhr Gottesdienst mit 
Posaunenchor – Nikitka 

Mo 13.04. Ostermontag 10:00 Uhr Gottesdienst – Fries

Sa 18.04. Konfirmation 15.00 Uhr Beichte und Abendmahl

So 19.04. Konfirmation 10:00 Uhr Einsegnungsgottesdienst mit 
Posaunenchor – Nikitka

So 26.04. Jubelkonfirmation 10:00 Uhr Gottesdienst mit 
Posaunenchor und Singkreis 

2524

16:30 Uhr: Sprechstunde Pfarrer Nikitka im Pfarramt, Tel. 892269

16:00 Uhr: Konfirmandenunterricht im Gemeindehaus
17:00 Uhr: Präparandenunterricht im Gemeindehaus
20:00 Uhr: Hauskreis in Zwiefelhof (Susanne Handschuck, Tel. 09176/99301)

19:00 Uhr: Posaunenchorprobe im Gemeindehaus (Werner Häckler, Tel. 62280)

19:30 Uhr: Singkreis im alten Rathaus (Evi Hartmann-Hauselt, Tel. 61153)

18:45 Uhr: Gebetstreff - Gemeindehaus (Leonhard Dengler, Tel. 09176/819)

19:30 Uhr: Bibelgesprächskreis (14tägig) Gemeindehaus 
(Leonhard Dengler, Tel. 09176/819)

16:30 Uhr: Kinderchor von 5 bis 10 Jahren im Gemeindehaus
(Angelika Lohse Tel. 0162/9784958)

15:30 Uhr: Jungschar ab 6 Jahren im Gemeindehaus
(Benjamin Lindner, Tel. 09174 / 2905)

18:15 Uhr: Pfadfinder ab 11 Jahre im Gemeindehaus (Jasmina Frisch,
Tel. 0157/58084999 u. Felix Boas, Tel. 0176/32596576)

10:00 Uhr: Gottesdienst

10:00 Uhr: Kindergottesdienst im Gemeindehaus
(Renate Schwing, Tel. 09176/997300)

MO

DI

FR

SO

DO

MI
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Blick nach Wallesau Gottesdienst am Heiligen Abend

Bestens vorbereiteter Gottesdienst 
am Heiligen Abend erreichte viele 
Menschen.
Nachdem in den letzten Jahren sich 
einfach kein passendes Weihnachts-
stück gefunden hatte und daher aus 
Not eine „Eigenproduktion“ aufge-
führt wurde, konnte das Vorberei-
tungsteam rund um den Kinder-
gottesdienst heuer auf ein fertiges 
Weihnachtsspiel zurück greifen. 
Seit dem 1. Advent wurde sonntäg-
lich im Rahmen des Kindergottes-
dienstes an der Aufführung gefeilt, 
nachdem feststand, wer alles ein 
Engel, ein Hirte oder gar Maria und 
Josef sein wollte. So konnten die 
ganz unterschiedlich großen und 
kleinen Mitspieler eine passende 

Rolle finden. Manche wurden sogar 
mehrfach eingesetzt, weil sie auch 
im Projektchor mitsingen oder schon 
zu den Präparanden und Konfirman-
den gehören, die traditionell auch 
die Verlesung der Weihnachtsge-
schichte besorgten.
Wie immer war die Kirche brechend 
voll und die Aufmerksamkeit groß. 
In der Predigt stand das Versprechen 
Gottes im Mittelpunkt. Er hat uns 
versprochen, dass er den Erlöser 
schickt. Glauben heißt, dass wir uns 
darauf unbedingt verlassen. Vielen 
Dank auch an den Kirchenchor 
unter der Leitung von Christine 
Pfahler und Evi Schreiter an der 
Orgel, die im letzten Moment noch 
gewonnen werden konnte. BN

26

Die Hirten überlegen sich, ob sie es wagen könnten, die ganze Herde dem neuen Hund
zu überlassen.

Mit Gesang, Gitarren- und Flötenbegleitung brachten die Kinder vom Kindergottesdienst
das Schlusslied dar. Alle Fotos: Pfahler

Du hast es mir versprochen!
Glauben Sie wirklich, dass Gott seine Versprechen einhält?

Auch die Kinder unseres Projektchores hatten ihren eigenen Auftritt im Gottesdienst. Natürlich
in den Kostümen, die sie im Weihnachtsstück als Engel, Hirte oder Maria tragen.
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Die Hirten überlegen sich, ob sie es wagen könnten, die ganze Herde dem neuen Hund
zu überlassen.

Mit Gesang, Gitarren- und Flötenbegleitung brachten die Kinder vom Kindergottesdienst
das Schlusslied dar. Alle Fotos: Pfahler
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Blick nach Wallesau Weihnachtsfeier Posaunenchor
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Im kleinen Festsaal...
...bei Pfahlers, wo man auch sonst gerne feiert

Bei Schnitzelbuffet und festlichen 
Reden hielt der Posaunenchor am 
11. Januar seine traditionelle Weih-
nachtsfeier ab. Traditionell erst im 
Januar, weil dann ist kein Stress, 
traditionell bei Pfahlers, genannt 
„kleiner Festsaal“.
Wenn der ganze Posaunenchor zu-
sammen kommt, dann sind auch die 
Jungbläser mit dabei. Und wie stolz 
waren sie, dass sie mit den 
Großen feiern durften! 
Beim Schnitzelbuffet ließ 
man es sich gut gehen – 
und das schmeckt Bläsern 
jeden Alters.
Obmann und Gastgeber 
Reinhard Pfahler begrüßte 
nicht nur die zahlreichen 
Geladenen, sondern auch 
ganz besonders Chorleiter 
Alfred Betz, der bereits seit 
25 Jahren den Chor ehren-
amtlich leitet und immer 
wieder mit viel Geduld und 
noch mehr Weitblick neue 
Jungbläser ausbildet. Einen 
kleinen Dirigenten, gefertigt 
mit viel Geschick aus 

Schrauben und Muttern, bekam 
Alfred überreicht, als kleinen Vorge-
schmack für die große Ehrung im 
Rahmen des Familiengottesdienstes.
Beim gemütlichen Beisammensein 
wurde die tolle Gemeinschaft ge-
pflegt, die hier die Generationen 
übergreift. Der Posaunenchor ist 
eben ein Rückgrad der Gemeinde!
Weiter so, Alfred! BN

Reinhard Pfahler hält die Laudatio für Alfred Betz (links im Bild) und dankt für 25 Jahre ehren-
amtliche Chorleitung und Jungbläserausbildung. Der „kleine Dirigent“ ist übrigens in Folie ein-
gepackt auf dem Klavier zu sehen. Fotos: Pfahler

Ein Blick in den „kleinen Festsaal“, wie das große Esszimmer bei Pfahlers liebevoll genannt wird.
Für Essen und Trinken ist reichlich gesorgt!

Unten:
Da langt man gerne zu, wenn man noch wachsen will!

Schnitzel, Pommes oder Kroketten schmecken jedem. 
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Gottesdienste und Veranstaltungen Februar bis April
So 16.02. Sexagesimä   8:45 Uhr Gottesdienst - Fries

Mo 17.02. „Halb acht“ 19:30 Uhr Bibelgesprächskreis im 
Gemeindesaal 

So 23.02. Estomihi   8:45 Uhr Gottesdienst – Dr. Eberlein

So 01.03. Invokavit   8:45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
- Nikitka

Fr 06.03. Weltgebetstag 19:00 Uhr Gottesdienst – kath. Kirche 
Eckersmühlen

So 08.03. Reminiszere   8:45 Uhr Gottesdienst - Lachner

So 15.03. Okuli   8:45 Uhr Gottesdienst – Fries
19:00 Uhr Taizé-Andacht Hilpoltstein

Mo 16.03. „Halb acht“ 19:30 Uhr Bibelgesprächskreis im 
Gemeindesaal 

So 22.03. Lätare   8:45 Uhr Vorstellungsgottesdienst der 
Konfirmanden – Nikitka

19:00 Uhr Taizé-Andacht Wallesau

So 29.03.. Judika   8:45 Uhr Gottesdienst – Nikitka
19:00 Uhr Taizé-Andacht Eckersmühlen

Sa 04.04. Konfirmation 14:00 Uhr Beichte und Abendmahl

So 05.04. Konfirmation 10:00 Uhr Einsegnungsgottesdienst mit 
Posaunenchor

Do 09.04. Gründonnerstag 19:00 Uhr Abendmahl (Agapefeier) im 
Gemeindehaus Hilpoltstein

Fr 10.04. Karfreitag   8:45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
– Nikitka

So 12.04. Ostersonntag   8:45 Uhr Gottesdienst mit 
Posaunenchor – Nikitka 

Mo 13.04. Ostermontag 10:00 Uhr Jubelkonfirmation mit 
Kirchenchor

So 19.04. Quasimodogeniti   8:45 Uhr Gottesdienst - Nikitka

Mo 20.04. „Halb acht“ 19:30 Uhr Bibelgesprächskreis im 
Gemeindesaal 

So 26.04. Miserik. Domini   8:45 Uhr Gottesdienst - Nikitka

So 03.05. Jubilate 10:00 Uhr Kirchweih-Gottesdienst - 
Nikitka

Blick nach Wallesau

Die Konfirmanden-2020-App

Vorstellungsgottesdienst 22. März 8:45 Uhr
Beichte und Abendmahl 4. April 14:00 Uhr
Einsegnungsgottesdienst 5. April 10:00 Uhr
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Jetzt downloaden und loslegen!im Playstore 

Fantastische Bewertung: 5 von 5 Sternen!
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Im Glauben verbunden

Geisterhäuschen
Stefan und Anne Zaiss schreiben 
regelmäßig für unseren Gemeindebrief.

Liebe Freunde in Deutschland!
Eines Tages lief ich am Haus unserer 
Nachbarn vorbei. Im Hof stand ein 
Tisch mit verschiedenen Schüsseln, 
Kräutern, Blättern und Obst darauf, 
als ob es zum Frühstück noch zube-
reitet werden sollte. Aber es standen 
keine Stühle dabei. Das fand ich 
komisch. Ich fragte: „Ist das zum 
Frühstücken?“ Jem, mein Nachbarn 
antwortete: „Nein, das ist für den 
Geist im Geisterhäuschen.” „Oh, der 
bekommt ja heute besonderes 
Essen!“
„Komisch, sonst sehe ich dort nicht 
viel Essen und Trinken”, dachte ich. 
Einige Tage später fuhr ein Truck an 
unserem Haus vorbei, der ein neues 
Geisterhaus geladen hatte. Ich war 
mir sicher, dass das für unsere Nach-
barn ist. Kurz darauf sah ich es vor 
Jems Haus stehen. 
Nachmittags hörte ich die Gesänge 
der Mönche. Es schien eine Zere-
monie für die Errichtung des neuen 
Geisterhauses zu sein. Zu gerne 
wäre ich hinüber gegangen und 
hätte alles beobachtet, denn so et-
was hatte ich noch nicht gesehen. 

Das alte Geisterhäuschen
ist nicht mehr so schön.
Es soll ersetzt werden.

Posaunenchor Wallesau, Leitung Alfred Betz

und zahlreiche Mitwirkende.
Durch das Programm führt Pfarrer Bernhard Nikitka

7. März 2020
19:30 Uhr
Marienkirche Wallesau

Kirchenchor Wallesau
Dekanatskantorin Seonghyang Kim
Gitarrengruppe Wallesau
Jugend- und Kinderprojektchor Wallesau
Bettina Mederer
Gemeindegesang

Kirchenchor Wallesau
Dekanatskantorin Seonghyang Kim
Gitarrengruppe Wallesau
Jugend- und Kinderprojektchor Wallesau
Bettina Mederer
Gemeindegesang

Eintritt frei - um Spenden wird gebeten.

Gemeinde onzertK
In Christus wohnt die
ganze Fülle der Gottheit
leibhaftig
und an dieser Fülle habt ihr
teil in ihm, der das
Haupt aller Mächte
und Gewalten ist. Kol 2,10
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Aus den Kirchenbüchern

Impressum: Der Gemeindebrief wird herausgegeben von den Kirchenvorständen der Pfarrei 
Eckersmühlen-Wallesau, Pfarrer Bernhard Nikitka, Eckersmühlener Hauptstr. 43, 91154 Roth.
Er erscheint alle drei Monate und wird kostenlos an die evangelischen Haushalte der Kirchen-
gemeinden verteilt. Druckauflage 1250 Stück, gedruckt von der GemeindebriefDRUCKEREI Groß 
Oesingen. Satz, Layout und mögliche Druckfehler: Bernhard Nikitka (BN) mit CorelDRAW X5.
Text- und Fotobeiträge sind in der Regel namentlich gekennzeichnet. Bei fehlender Angabe: BN

Die Heilige Taufe empfingen

Wallesau

Kirchlich bestattet wurden

Eckersmühlen

Eckersmühlen

Wallesau

Samuel Julian Seitz, Eichelburg
Mila-Sophie Schumann, Hilpoltstein

Rosa Nagl, 92 Jahre, Roth, Seniorenheim Roth 
Annemarie Stephan, 85 Jahre, Roth, Seniorenheim Roth
Leonhard Bahr, 69 Jahre, Eckersmühlen
Konrad Hochmeyer, 84 Jahre, Pflegeheim Schwanstetten
Georg Lachner, 85 Jahre, Haimpfarrich

Hans Mehrbach, 79 Jahre, Mauk
Georg Meyer, 90 Jahre, Wernsbach
Hans Gillmeier, 80 Jahre, Pflegeheim Petersgmünd

Lina-Sophie Hofstetter, Mauk
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Fortsetzung

Im Glauben verbunden

Später war noch Familie und einige 
Freunde dort. Sie saßen im Hof und 
aßen. So eine Geisterhaus-Erneuer-
ung schien ein kleines Fest zu sein. 
„Jetzt hat der Geist ein neues, wei-
ßes, großes Häuschen. Das vorherige 
war schon alt und nicht mehr schön“, 
erklärte mir Jem einige Tage später. 
Um den Geist, der über das Gelände 
herrscht, muss man sich gut küm-
mern. Sonst kann es sein, dass er 

Haus und Hof nicht beschützt. 
Dann widerfährt einem Un-

glück, so glauben viele Buddhisten.
Wie gut, dass wir als Christen unser 
Vertrauen in den Schöpfer der Welt 
setzen können. Ihm unterliegen alle 
Mächte und Kräfte dieser Welt (Kol 
2,10). Aber wie können wir diese 
befreiende Nachricht mit unserem 
Nachbar teilen?

Geschrieben von Anne 
Wäschenfelder-Zaiss 

Das neue weiße
Geisterhäuschen
ist eingeweiht
und bietet seinem
unsichtbaren
Bewohner viel
Platz. Foto: Zaiss
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